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H. Wienholdt, J. Quick

Flexible Konfigurationslogik für integrierte  
Produktionssysteme

Kundenindividuelle Produkte zu Kosten der Massenproduktion  
durch eine komplexitätsoptimale Konfiguration des Produktionssystems

Zur Sicherung von Produktionsstandorten in Hochlohnländern wie Deutschland fokussieren 
sich Unternehmen zunehmend auf die Herstellung von komplexen und kundenindividu-
ellen Produkten. Dies führt zu der Notwendigkeit von flexiblen und gleichzeitig effizienten 
Produktionssystemen. Im Rahmen des Exzellenzclusters „Integrative Produktionstechnik für 
Hochlohnländer“ an der RWTH Aachen wird dazu eine Konfigurationslogik entwickelt, die es 
Unternehmen ermöglicht, das Produktionssystem derart optimal auszulegen, dass kundenin-
dividuelle Produkte zu Kosten einer Massenproduktion hergestellt werden können.

Kundenindividuelle Produkte zu Kosten 
der Massenproduktion

Die zunehmende Globalisierung hat in den 
vergangenen Jahren dazu geführt, dass sich 
der Wettbewerbsdruck auf produzierende 
Unternehmen in Deutschland drastisch erhöht 
hat [1]. Um im Wettbewerb bestehen zu kön-
nen, setzen Unternehmen in Hochlohnländern 
oft auf eine Kombination aus individuellen und 
gleichzeitig qualitativ hochwertigen Produkten. 
Um sich dabei schnell auf die individuellen 
Kundenwünsche einstellen zu können, ist eine 
sehr hohe Flexibilität in der Produktionsplanung 
und der Produktion erforderlich [2]. Gleichzeitig 
müssen die Kosten niedrig gehalten werden, um 
die Kluft zu den Preisen der in Massen produ-
zierten Produkte beispielsweise aus Fernost nicht 
zu groß werden zu lassen. Daher bedarf es eines 
Produktionssystems, welches das gegenwärtige 
Polylemma der Produktionstechnik (siehe Beitrag 
S. 15f.) zwischen positiven Skaleneffekten auf der 
einen Seite und individueller, flexibler Produktion 
auf der anderen Seite sowie den Gegensätzen 
von Planungs- und Wertorientierung aufzuheben 
vermag [1]. Eine der Teillösungen ist dabei die 
Entwicklung einer Konfigurationslogik zur effek-
tiven Ausgestaltung von Produktionssystemen, 
mit denen kundenindividuelle Produkte zu Kosten 
der Massenproduktion hergestellt werden können. 

Erfolgsfaktoren von Produktionssystemen

Der Betrachtungsbereich des zu konfigurierenden 
Produktionssystems umfasst dabei die gesamte 
Werkschöpfungskette vom Zulieferer über die 
eigene Produktion bis zum Endkunden. Für die 
Teilmodelle innerhalb dieses Betrachtungsbereichs 
wurden auf Basis bestehender Modelle und 
„Best Practices“ aus der Praxis bereits systema-
tisch Beschreibungsmerkmale identifiziert und 
Gestaltungsparameter erarbeitet. 

Berücksichtigung finden hierbei alle Methoden, 
Konzepte und Technologien, die erfolgreiche 
Produktionssysteme in der Praxis charak-
terisieren. Diese lassen sich grundlegend 
in drei Ansätze unterteilen: Taylorismus, 
teilautonome Gruppenarbeit und Toyota-
Produkt ionssys tem ( TPS ) .  Während im 
Taylorismus die Arbeitsteilung nach dem 
Scientific Management [3] zur Erzielung von 
positiven Skaleneffekten durch taktgebundene 
Massenproduktion im Vordergrund stand, vertraut 
der Ansatz der teilautonomen Gruppenarbeit auf 
Produktivitätssteigerung durch Flexibilisierung [4]. 
Besonders hervorzuheben ist jedoch das TPS, das 
der japanische Automobilkonzern Toyota seit etwa 
Mitte des vergangenen Jahrhunderts kontinuier-
lich weiterentwickelt hat [5, 6]. Ausgelegt auf die 
Vermeidung von Verschwendung finden sich in der 
Methodensammlung inzwischen weltweit bekann-
te und erfolgreich angewandte Methoden wie 
Kanban oder Kaizen. Aufgrund der Vielfältigkeit 
und Unterschiedlichkeit dieser Ansätze, werden 
im Projekt Best Practices aus der erfolgreichen 
Anwendung aller Ansätze berücksichtigt und in 
das Beschreibungsmodell integriert.

In einem nächsten Schritt wurden dazu Interde- 
pendenzen zwischen den Beschreibungsmerk-
malen analysiert und die Wirkbeziehungen 
definiert, sodass die Basis für die Erarbeitung 
einer Konfigurationslogik gelegt werden 
konnte. Bild 1 (siehe S. 18) zeigt dabei das 
Zusammenspiel der Beschreibungsmerkmale 
in den im Projekt betrachteten Kategorien 
( Par t ialmodellen) .  Das F IR erarbeitet in 
d iesem Zusammenhang im Pro jek t  das 
Beschreibungsmodell für die Supply-Chain 
(bestehend aus den Beschreibungsmodellen 
„Beschaffung“ und „Distribution“). Des 
We i te ren  we rden  da s   dazugehö r ige 
Restriktions- und Regelwerk sowie das logi-
stische Zielmodell entwickelt.

Projekttitel
Exzellenzcluster 
„Integrative Produk-
tionstechnik für 
Hochlohnländer“

Laufzeit
2006 – 2011

Projekt-/ 
Forschungsträger
Deutsche Forschungs-
gemeinschaft (DFG)

Projektpartner
Aachen House 
of Production 
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Fraunhofer ILT, 
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Konfigurationsprozess zur Auslegung der 
Supply-Chain

Basierend auf dem Beschreibungsmodell erfolgt 
in einem mehrstufigen, sequenziellen Prozess die 
Konfiguration des Produktionssystems (Bild 2). 
Ausgehend von einem Konfigurationsauslöser, 
im Kontext der Supply-Chain-Konfiguration 
beispielsweise die Erschließung eines neuen 
Marktes, muss ein Unternehmen seine Ziele bei 
der Konfiguration definieren. Hierbei hilft das ent-
wickelte Zielmodell. Auch im logistischen Kontext 
handelt es sich dabei meist um die Frage der 
Abwägung zwischen Logistikleistung (z. B. hohe 
Verfügbarkeit durch hohe Sicherheitsbestände) 
und -kosten (z. B. durch möglichst minimale  
Bestände und wenige Lagerstandorte). 

Entsprechend der Definition der Ziele ergeben 
sich somit zu präferierende Gestaltungsparameter 
für das Produktionssystem. Diese sind zu priori-
sieren und hinsichtlich möglicher Freiheitsgrade 
(z. B. verschiedener Konzepte zur Gestaltung 
der Kooperation zu den Zulieferern) zu unter-

suchen. Der wesentliche Erfolgsfaktor für 
eine, entsprechend den Zielen, optimierte 
Konfigurat ion is t dann das Verständnis 
de r  Wechse lw i rkungen  de r  e inze lnen 
Gestaltungsparameter untereinander. So 
beeinflusst beispielsweise die Wahl des 
Zentralisierungsgrades und der Stufigkeit 
des D is t r ibut ionsnetzwerks of fens icht-
lich die Bestandskosten, die sich aus den 
Fertigwarenbeständen ergeben, die notwen-
dig sind, um ein gewünschtes Servicelevel 
gegenüber dem Kunden aufrecht zu erhalten. 
Gleichzeitig ergeben sich jedoch auch Einflüsse 
auf die Transportzeiten. Insgesamt ergibt sich 
ein komplexes Geflecht an Wechselwirkungen 
zwischen den Gestaltungsparametern, welches  
Unternehmensvertretern durch die Konfigura-
tionslogik aufgezeigt wird.
 
Die vorgestellten Arbeiten werden von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft DFG im 
Rahmen des Exzellenzclusters "Integrative 
Produktionstechnik für Hochlohnländer"  
gefördert.			 

Bild 1
Konfigurationslogik für 
Produktionssysteme

Bild 2
Angewandter 
Konfigurationsprozess

Produktionsmanagement
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